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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Winkelendstab für
einen Rollladenbehang gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Bei Winkelendstäben herkömmlicher Rolllä-
denbehänge sind rechtwinklig zur Rollladenbehangober-
fläche nach außen ragende Anschläge vorgesehen, die
verhindern sollen, dass der Rollladenendstab durch den
Schlitz im Rollladenkasten durchgezogen werden kann,
so dass ein vollständiges Aufwickeln des Rollladenbe-
hangs vermieden wird.
[0003] Da der Anschlag somit erst nach Zusammen-
bau des Rollladenkastens und Einbau der Wickelwelle
an dem Endstab angebracht werden kann, bzw. bei fest
eingebauten Rollladenkästen erst bei der Endmontage
des Rollladenkastens an der abzuschottenden Gebäu-
deöffnung, ist es wünschenswert, den Winkelendstab
möglichst montagefreundlich zu gestalten.
[0004] Dazu ist aus der DE 3511473 A1 ein Rolllade-
nendstab bekannt, der eine Dichtung aufweist, die über
hammerkopfartige Ansätze in hinterschnittene Rück-
sprünge an dem Endstab eingeschoben werden kann.
Dies gelingt jedoch nur, wenn seitlich des Rollladenbe-
hangs ein genügend großer Montageraum vorhanden
ist.
[0005] Um eine Montage des Anschlags an dem End-
stab von der Frontseite des Rollladenbehangs aus zu
ermöglichen, ist daher schon ein Rollladen-Winkelend-
stab vorgeschlagen worden, bei dem der Anschlag in
den Endstab eingeklipst wird.
[0006] So zeigt die DE 3730624 A1 eine T-förmige An-
schlagleiste, die in eine Aussparung eines Grundkörpers
einer Rollladenendleiste einrastbar ist. Die Aussparung
ist dabei oben und unten hinterschnitten und weist hinter
der oberen Hinterschneidung eine Tasche auf, die sich
soweit nach oben erstreckt, dass die Anschlagleiste zu-
nächst oben in die Aussparung eingeführt werden kann
und soweit nach oben verschiebbar ist, dass sie an der
unteren Hinterschneidung vorbei gedrückt werden kann
und dann in die untere, hinterschnittene Tasche abge-
senkt werden kann. Dabei sind auf der der jeweiligen
Hinterschneidung gegenüberliegenden Seite des End-
stabprofils Vorsprünge vorgesehen, so dass die An-
schlagleiste jeweils zwischen die Hinterschneidung und
den zugeordneten Vorsprung eingeklemmt ist.
[0007] Für die Montage des Winkelendstabs dieser
Bauart ist es jedoch Voraussetzung, dass der die Tasche
aufweisende Grundkörper bzw. das Endstabprofil aus ei-
nem Material besteht, das eine hohe Nachgiebigkeit hat,
so dass die T-förmige Anschlagleiste zunächst unter Auf-
weitung der oberen, hinterschnittenen Tasche unter ei-
nem Winkel in die Aussparung eingesteckt werden kann
und dann unter weiterer Aufweitung der oberen Hinter-
schneidung nach oben verschoben werden kann, bis sie
unter Biegelast auf die untere Hinterschneidung an die-
ser vorbeigedrückt werden kann. Herkömmliche Rollla-
denstäbe und Rollladenendstäbe werden jedoch aus

Materialien wie beispielsweise PVC oder Aluminium her-
gestellt, die sich entweder nur sehr schwer so weit ver-
formen lassen oder bei Aufbringung derartiger Biegemo-
mente leicht brechen bzw. bleibende Verformungen an-
nehmen, so dass sowohl bezüglich der Fertigungstole-
ranzen und der Materialauswahl als auch bezüglich der
Feinfühligkeit des Monteurs hohe Anforderungen gestellt
werden müssen.
[0008] Ein weiterer bekannter Rollladenendstab mit ei-
nem Winkelanschlag ist der Deutschen Patentschrift DE
19749412 C1 zu entnehmen. Auch dort ist ein Anschlag
durch eine Seitenwandöffnung des Rollladenendstabs
gesteckt und mit seinem Ende in einem Innenkörper in
dem Rollladenendstabprofil verhakt. Um den Anschlag
in dem Rollladenendstab zu verhaken, ist jedoch der in
das Profil des Rollladenendstabs eingelegte und dort be-
festigte, elastische Innenkörper nötig, wodurch der in der
DE 19749412 C1 vorgeschlagene Rollladenwinkelend-
stab einen aufwendigen und gewichtigen Aufbau erhält.
[0009] Ferner zeigt die DE 38 13 348 A1 einen zwei-
teiligen Rolladenendstab, an dessen Unterseite eine hin-
terschnittene Ausnehmung für einen hammerkopfartigen
Vorsprung der als Anschlag dienenden Abschlussleiste
vorgesehen ist. Damit der Vorsprung der Abschlussleiste
in die Ausnehmung eingeschoben werden kann, sind die
beiden Teile des Rolladenendstabs über ein Scharnier-
gelenk verbunden und können somit auseinander ge-
klappt werden, um die Ausnehmung freizugeben. Da-
nach wird der eine Teil wieder zum anderen hingeklappt
und über eine Rastnase verrastet. Dieser Aufbau ist je-
doch relativ aufwändig.
[0010] Dokument DE 297 13 278 U1 zeigt einen Pro-
filstab für das untere Ende eines Rollladens, an welchem
eine Anschlagleiste als Anschlagmittel formschlüssig ge-
halten werden kann.
[0011] Schließlich zeigt auch Dokument DE 199 13
472 A1 einen als Anschlag und zum Verschluss einer
Austrittsöffnung dienenden Rolladenendstab. Der Rolla-
denendstab besitzt zwei formengleiche Anschlagschen-
kel, die jeweils mit einem etwa halbkreisförmigen Ge-
lenkprofil in eine etwa formengleiche Gelenkpfanne in-
nerhalb des Endstabs eingreifen. Die Anschlagschenkel
können zwischen ihrer horizontalen Grundstellung und
einer vertikalen Stellung verschwenkt werden.
[0012] Hiervon ausgehend ist es Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, einen Winkelendstab für einen Roll-
laden zu schaffen, der stabil, einfach zu montieren und
zu fertigen sowie leichtgewichtig ist.
[0013] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst.
[0014] Erfindungsgemäß wird ein Winkelendstab mit
einem Endstabprofil und einem abnehmbaren Anschlag-
profil vorgeschlagen, das sich dadurch auszeichnet,
dass unterhalb einer oberseitig hinterschnittene Seiten-
wandausnehmung des Endstabprofils, in die ein oberer
Vorsprung eines Trägerabschnitts des Anschlagprofils
eingehängt ist, eine weitere Verbindung des Trägerab-
schnitts auf der Außenseite des Endstabprofils vorgese-

1 2 



EP 1 775 414 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

hen ist.
[0015] Der Trägerabschnitt weist erfindungsgemäß ei-
nen an den oberen Vorsprung anschließenden, an der
Seitenwand anliegenden Anlageabschnitt und einen wie-
derum daran anschließenden unteren Vorsprung auf und
umgreift somit einen Teil des Endstabprofils mehrseitig.
[0016] Mit diesem Aufbau des Winkelendstabs gelingt
einerseits eine leichte Montage, denn das Anschlagprofil
muss lediglich mit seinem oberen Vorsprung in die Sei-
tenwandausnehmung eingesteckt und in die Endstellung
verschwenkt werden, was schon durch sein Eigenge-
wicht unterstützt wird. Dadurch, dass die weitere Verbin-
dung auf der Außenseite des Endstabprofils vorgesehen
ist kann dagegen ein Verbiegen von Bauteilen oder ein
schwierig zu bewerkstelligendes Einführen des Unteren-
des des Trägerabschnitts des Anschlagprofils unterblei-
ben. Es ist nicht nötig, das Endstabprofil bei der Montage
stark zu verformen bzw. es werden keine größeren Bie-
gebelastungen auf das Endstabprofil ausgeübt, so dass
das Endstabprofil aus einem starren Material wie bei-
spielsweise Aluminium oder einem brüchigen Material
wie beispielsweise Polymer-Kunststoff hergestellt wer-
den kann.
[0017] Als weitere Verbindung ist dabei eine Rastver-
bindung vorteilhaft, beispielsweise über eine Rastnut am
Trägerabschnitt und einen komplementären Rastvor-
sprung am Enstabprofil oder durch einzelne Rastzapfen
und zugeordnete hinterschnittene Rastzapfenaufnah-
men.
[0018] Weiterhin wäre es denkbar, als weitere Verbin-
dung eine stoffschlüssige Verbindung vorzusehen, bei-
spielsweise über einen auf dem Trägerabschnitt vorge-
sehenen Klebestreifen, mit dem das Anschlagsprofil an
dem Endstabprofil angeklebt wird. Dazu kann das End-
stabprofil im Bereich seines Unterendes eine vertikale
Verbindungsfläche aufweisen. Dabei besteht eine wei-
tere Alternative oder Ergänzung darin, dass der Träge-
rabschnitt auf das Endstabprofil aufgeklemmt ist. Der
Trägerabschnitt wird dann durch eine Klemmvorspan-
nung gehalten, welche durch eine zwischen dem oberen
Vorsprung und dem unteren Vorsprung wirkende
Klemmkraft erzeugt wird, wenn das Anschlagprofil ent-
sprechend eng an dem Endstabprofil anliegt.
[0019] Vorteilhaft ist es dabei, wenn zumindest einer
der Vorsprünge zumindest abschnittsweise aus gummi-
elastischem Material besteht, so dass über die Elastizität
des Gummis und dessen Haftung an dem Endstabprofil
eine sichere Befestigung des Anschlagprofils hergestellt
wird. Vorzugsweise ist das gummielastische Material da-
bei als Gummiprofil ausgeformt und befindet sich in ei-
nem Abschnitt des unteren Vorsprungs, der dem unter-
seitig an die Anlagefläche anschliessenden Seiten-
wandabschnitt des Endstabprofils anschliesst. Dabei
kann das Gummiprofil bei entsprechender Gestaltung
gleichzeitig eine Abschlussdichtung für den Rollladen-
behang bilden, welche an einem Rollladenendstab übli-
cherweise vorgesehen ist. Ein derartiges Gummiprofil ist
Teil der Erfindung.

[0020] Auch bei der vorstehend genannten bevorzug-
ten Ausführungsform mit einer Rastverbindung ist es vor-
teilhaft, wenn der Trägerabschnitt des Anschlagprofils
einen unteren Vorsprung aufweist, der zumindest ab-
schnittsweise aus gummielastischem Material besteht,
insbesondere aus einem Gummiprofil. Die Rastverbin-
dung kann dann an diesem Abschnitt vorgesehen sein,
so dass sich die Rastverbindung aufgrund der gummie-
lastischen Materialeigenschaften einfach Einrasten
lässt. Wenn die Rastverbindung auf seiten des Anschlag-
profils im Gummiprofil ausgebildet ist, beispielsweise in
Form einer Rastnut, kann ein entsprechender Rastvor-
sprung an dem unterseitig an die Anlagefläche anschlies-
senden Seitenwandabschnitt des Endstabprofils vorge-
sehen sein.
[0021] Ein besonderer Vorteil ergibt sich dabei da-
durch, dass das Gummiprofil so gestaltet werden kann,
dass es gleichzeitig als Abdichtgummi bzw. Abschluss-
dichtung für den Rollladenbehang dient, so dass keine
separaten Dichtlippen oder dergleichen mehr an der Un-
terseite des erfindungsgemäßen Winkelendstabs ange-
bracht werden müssen.
[0022] Die Merkmale der Ansprüche lassen sich, so-
weit es sinnvoll erscheint, beliebig kombinieren.
[0023] Nachfolgend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der Erfindung anhand der Figuren erläutert.
Es zeigen:

Figur 1 eine schematisierte Schnittansicht durch ein
Endstabprofil und ein Anschlagprofil gemäß
einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung in einer Montageanfangsstellung;

Figur 2 das Endstabprofil und das Anschlagprofil der
Fig. 1 in einer Montagezwischenstellung; und

Figur 3 der aus dem Endstabprofil und dem Anschlag-
profil der vorhergehenden Figuren zusam-
mengefügte Winkelendstab nach Abschluss
der Montage.

[0024] Die Figuren zeigen die Montageabfolge beim
Zusammenbau eines Winkelendstabs. Dabei ist das
Endstabprofil generell mit 1 bezeichnet und das An-
schlagprofil mit 2, wobei das Anschlagprofil einen An-
schlagabschnitt 3 aufweist, der unter rechtem Winkel von
einem Trägerabschnitt 4 absteht.
[0025] Der Trägerabschnitt 4 weist dabei einen oberen
Vorsprung 5 auf, der, wie in Fig. 1 mit Pfeil angedeutet,
in eine dafür vorgesehene, hinterschnittene Seiten-
wandausnehmung 6 am Endstabprofil eingesteckt wird.
Anschließend wird das Anschlagprofil 2, wie durch Pfeil
in Fig. 2 angedeutet, zum Endstabprofil 1 hin ver-
schwenkt, so dass schließlich der in Fig. 3 dargestellte
Endzustand erreicht wird. Dabei liegt ein mit 8 bezeich-
neter Anlageabschnitt des Trägerabschnitts 4 an einer
Seitenwand des Endstabprofils 1 an.
[0026] Unterseitig weist das Endstabprofil dagegen ei-
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ne Eckausnehmung auf, die von einer horizontalen An-
lagefläche 7 und einer vertikalen Verbindungsfläche 11
begrenzt wird. An dem Trägerabschnitt 4 ist dagegen ein
unterer Vorsprung 12, 13 vorgesehen, der in zusammen-
gebautem Zustand des Winkelendstabs in der Eckaus-
nehmung aufgenommen ist. Dabei hat der untere Vor-
sprung 12, 13 einen Abschnitt 13, der eine hinterschnit-
tene Nut bildet, in der ein Gummiprofil 12 mit seinem T-
förmigen Vorsprung 14 eingeschoben ist.
[0027] Das Gummiprofil 12 weist einerseits eine nach
unten überstehende Dichtlippe auf und bildet so eine
Rollladenabschlussdichtung an der Unterseite des Roll-
ladenbehangs. Andererseits weist das Dichtgummiprofil
12 eine Rastnut 9 auf, der ein Rastvorsprung 10 an dem
unterseitig an die Anlagefläche 7 anschliessenden Sei-
tenwandabschnitt 11 zugeordnet ist, so dass das einge-
schwenkte Anschlagsprofil 2 mit dem Endstabprofil 1 ver-
rastet werden kann und so trotz einfacher Montage fest,
gegen Verlust gesichert und austauschbar mit dem End-
stabprofil verbindbar ist.
[0028] Selbstverständlich sind Abweichungen von der
gezeigten Ausführungsform möglich, ohne den Rahmen
der Erfindung zu verlassen, wie er in den Ansprüchen
definiert ist.
[0029] So wäre es beispielsweise denkbar, anstatt der
Rastverbindung 9, 10, einen Klebestreifen an der dem
Seitenwandabschnitt 11 zugewandten Wandabschnitt
des Dichtgummiprofils 12 und/oder an dem Seiten-
wandabschnitt 11 vorzusehen. Auch könnte das Dicht-
gummiprofil 12 mit dem Anschlagprofil 2 anstatt über die
Nut/Feder-Verbindung über eine Klebeverbindung ver-
bunden sein.
[0030] Weiterhin wäre es denkbar, dass die Verbin-
dung von Anschlagprofil und Endstabprofil zusätzlich da-
durch unterstützt wird, dass zwischen dem oberen Vor-
sprung 5 und dem die hinterschnittene Nut bildenden Ab-
schnitt 13 eine Klemmkraft auf das Endstabprofil aufge-
bracht wird und zusätzlich eine Rastverbindung zwi-
schen dem an dem Anschlagprofil eingehängten Gum-
miprofil und dem Endstabprofil vorgesehen ist. Anstatt
dessen könnte das Gummiprofil 12 bzw. dessen Lage
an dem Anschlagprofil 2 auch so gestaltet sein, dass
über das Gummiprofil und den oberen Vorsprung 5 eine
Klemmkraft auf das Endstabprofil aufgebracht wird.

Patentansprüche

1. Winkelendstab für einen Rollladenbehang, mit ei-
nem Endstabprofil (1) und einem abnehmbaren An-
schlagprofil (2), das einen Anschlagabschnitt (3) zur
Begrenzung des Aufwickelns des Rollladenbehangs
und einen mit dem Endstabprofil (1) verbundenen
Trägerabschnitt (4) aufweist, wobei das Endstabpro-
fil (1) eine oberseitig hinterschnittene Seiten-
wandausnehmung (6) und der Trägerabschnitt (4)
einen in die Seitenwandausnehmung (6) einhäng-
baren, oberen Vorsprung (5) aufweisen, so dass das

Anschlagprofil (2) bei der Montage zur Erreichung
seiner Endstellung lediglich mit seinem oberen Vor-
sprung (5) in die Seitenwandausnehmung (6) einge-
steckt und in die Endstellung verschwenkt werden
muss, was schon durch sein Eigengewicht unter-
stützt wird, dadurch gekennzeichnet, dass unter-
halb der Seitenwandausnehmung (6) eine weitere
Verbindung des Trägerabschnitts (4) auf der Außen-
seite des Endstabprofils (1) vorgesehen ist und der
Trägerabschnitt (4) einen an den oberen Vorsprung
(5) anschließenden, an einer Seitenwand des End-
stabprofils (1) anliegenden Anlageabschnitt (8) und
einen wiederum daran anschließenden unteren Vor-
sprung (12, 13) aufweist und somit einen Teil des
Endstabprofils (1) mehrseitig umgreift.

2. Winkelendstab nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die weitere Verbindung eine Rast-
verbindung (9, 10) ist, deren einer Rastabschnitt (10)
an einer vertikalen Verbindungsfläche (11) des End-
stabprofils (1) vorgesehen ist und deren anderer
Rastabschnitt an einem zugeordneten Verbindungs-
flächenabschnitt des Trägerabschnitts (4) vorgese-
hen ist.

3. Winkelendstab nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Trägerabschnitt (4) ei-
nen unteren Vorsprung (12, 13) aufweist, an dem
der Verbindungsflächenabschnitt ausgebildet ist
und die Verbindungsfläche (11) ein unterseitig an
einen Querwandabschnitt (7) anschließender Sei-
tenwandabschnitt (11) ist.

4. Winkelendstab nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Endstabprofil
(1) im Bereich seines Unterendes eine horizontale
Anlagefläche (7) aufweist und der Trägerabschnitt
(4) einen zumindest abschnittsweise an der Anlage-
fläche (7) anliegenden, unteren Vorsprung (12, 13),
so dass ein Klemmdruck zwischen oberem und un-
terem Vorsprung (5, 12, 13) auf das Endstabprofil
(1) aufgebracht wird.

5. Winkelendstab nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der untere Vorsprung (12,
13) zumindest abschnittsweise aus gummielasti-
schem Material (12) besteht, vorzugsweise aus als
Gummiprofil (12) ausgeformtem gummielastischem
Material.

6. Winkelendstab nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gummiprofil (12) über einen
rückseitigen, T-förmigen Vorsprung (14) in einer zu-
geordneten, hinterschnittenen Nut (13) am Anschlag
eingehängt ist.

7. Winkelendstab nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem Gummiprofil eine
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Rastnut (9) vorgesehen ist und an der Verbindungs-
fläche (11) ein zugeordneter Rastvorsprung (10).

8. Endstabprofil (1) geeignet für einen Winkelendstab
nach einem der vorhergehenden Ansprüche mit ei-
ner oberseitig hinterschnittenen Seitenwandaus-
nehmung (6) zum Einhängen eines oberen Vor-
sprungs (5) eines Anschlagsprofils (2), wobei unter-
halb der Seitenwandausnehmung (6) zur Herstel-
lung einer weiteren Verbindung des Anschlagspro-
fils (2) auf der Außenseite eine Eckausnehmung vor-
gesehen ist, die von einer horizontalen Anlagefläche
(7) und einer vertikalen Verbindungsfläche (11) be-
grenzt ist.

9. Anschlagprofil (2) geeignet für einen Winkelendstab
nach einem der Ansprüche 1 bis 7 mit einem An-
schlagabschnitt (3) und einem mit einem oberen Vor-
sprung (5) zum Einhängen in eine Seitenwandaus-
nehmung (6) eines Endstabprofils (1), einem an den
oberen Vorsprung (5) anschließenden Anlageab-
schnitt (8) und einem wiederum daran anschließen-
den unteren Vorsprung (12, 13) zum weiteren Ver-
binden mit einer Außenseite des Endstabprofils (1)
versehenen Trägerabschnitt (4).

Claims

1. An angular end rod for a roller blind’s hanging cover
having an end rod profile (1) and a removable stop
profile (2) comprising a stop section (3) for limiting
the retraction of the blind, and further a carrier section
(4) which is connected with the end rod profile (1),
with the end rod profile (1) comprising an upper side
undercut side wall recess (6) and the carrier section
(4) an upper projection (5) hookable into the side
wall recess (6), so that the stop profile (2) when being
assembled merely needs to be inserted into the side
wall recess (6) with its upper projection (5) to reach
its end position and tilted into the end position which
process is supported by its own weight, character-
ised in that below the side wall recess (6) provision
is made for a further connection of the carrier section
(4) on the outer side of the end rod profile (1) and
further that the carrier section (4) comprises a con-
tact section (8) adjoining the upper projection (5) and
resting on a side wall of the end rod profile (1), and
a bottom projection (12, 13) in turn adjoining the said
contact section (8), thus encompassing a part of the
end rod profile (1) on several sides.

2. An angular end rod in accordance with claim 1, char-
acterised in that the further connection is a snap
connection (9, 10) one of whose snap section (10)
is provided on a vertical connection surface (11) of
the end rod profile (1), and the other of whose snap
section is provided on an associated connection sur-

face section of the carrier section (4).

3. An angular end rod in accordance with claim 1 or 2,
characterised in that the carrier section (4) com-
prises a bottom projection (12, 13) on which the con-
nection surface section is formed and the connection
surface (11) is a side wall section (11) adjoining a
transverse wall section (7) on the bottom side.

4. An angular end rod in accordance with any of the
claims 1 to 3, characterised in that the end rod pro-
file (1) comprises a horizontal contact surface (7) in
the region of its bottom end and the carrier section
(4) comprises a bottom projection (12, 13) resting on
the contact surface (7) at least section wise, so that
clamping pressure between the top and the bottom
projection (5, 12, 13) is exerted on the end rod profile
(1).

5. An angular end rod in accordance with claim 3 or 4,
characterised in that the bottom projection (12, 13)
at least section wise consists of rubber-elastic ma-
terial (12), preferably of rubber-elastic material
formed as a rubber profile (12).

6. An angular end rod in accordance with claim 5, char-
acterised in that the rubber profile (12) is hooked
into an associated undercut groove (13) at the stop
by way of a rear T-shaped projection (14).

7. An angular end rod in accordance with claim 5 or 6,
characterised in that the rubber profile is provided
with a snap groove (9) and the connection surface
(11) is provided with an associated snap projection
(10).

8. An end rod profile (1) suitable for an angular end rod
in accordance with any of the preceding claims com-
prising an upper side undercut side wall recess (6)
for hooking an upper projection (5) of a stop profile
(2), with provision being made for a corner recess
below the side wall recess (6) for provision of a fur-
ther connection of the stop profile (2) on the outer
side, such corner recess being limited by a horizontal
contact surface (7) and a vertical connection surface
(11).

9. An end rod profile (2) suitable for an angular end rod
in accordance with any of the claims 1 to 7 compris-
ing a stop section (3) and a carrier section (4) pro-
vided with an upper projection (5) for hooking into a
side wall recess (6) of an end rod profile (1), a contact
section (8) adjoining the upper projection (5), and
further a bottom projection (12, 13) adjoining in turn
the said contact section (8) for further connection
with an outer side of the end rod profile (1).
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Revendications

1. Barre d’extrémité angulaire pour un tablier de volet
roulant, comprenant un profilé de barre d’extrémité
(1) et un profilé de butée (2) amovible qui présente
une portion de butée (3) pour limiter l’enroulement
du tablier de volet roulant et une portion support (4)
reliée audit profilé de barre d’extrémité (1), le profilé
de barre d’extrémité (1) présentant un évidement de
paroi latérale (6) contre-dépouillé côté supérieur et
la portion support (4) présentant une projection su-
périeure (5) apte à être accrochée dans ledit évide-
ment de paroi latérale (6), de sorte que, lors du mon-
tage, pour atteindre sa position finale, le profilé de
butée (2) doit seulement être engagé par sa projec-
tion supérieure (5) dans ledit évidement de paroi la-
téral (6) et être pivoté dans la position finale ce qui
est soutenu déjà par son propre poids, caractérisée
par le fait qu’une autre liaison de la portion support
(4) sur la face extérieure du profilé de barre d’extré-
mité (1) est prévue au-dessous de l’évidement de
paroi latérale (6), et ladite portion support (4) pré-
sente une portion d’appui (8) qui est contiguë à la
projection supérieure (5) et qui prend appui sur une
paroi latérale du profilé de barre d’extrémité (1) ainsi
qu’une projection inférieure (12, 13) qui, à son tour,
est contiguë à la portion d’appui, et embrasse ainsi
sur plusieurs côtés une partie du profilé de barre
d’extrémité (1).

2. Barre d’extrémité angulaire selon la revendication 1,
caractérisée par le fait que ladite autre liaison est
une liaison à encliquetage (9, 10) dont une portion
d’arrêt (10) est prévue sur une surface de liaison
verticale (11) du profilé de barre d’extrémité (1) et
dont l’autre portion d’arrêt est prévue sur une portion
de surface de liaison associée de la portion support
(4).

3. Barre d’extrémité angulaire selon la revendication 1
ou 2, caractérisée par le fait que la portion support
(4) présente une projection inférieure (12, 13) sur
laquelle est réalisée ladite portion de surface de
liaison, et la surface de liaison (11) est une portion
de paroi latérale (11) qui est contiguë, côté inférieur,
à une portion de paroi transversale (7).

4. Barre d’extrémité angulaire selon l’une quelconque
des revendications 1 à 3, caractérisée par le fait
que le profilé de barre d’extrémité (1) présente une
surface d’appui (7) horizontale au niveau de son ex-
trémité inférieure et la portion support (4) présente
une projection inférieure (12, 13) prenant appui, au
moins par sections, sur ladite surface d’appui (7) de
sorte qu’une pression de serrage est appliquée au
profilé de barre d’extrémité (1) entre les projetions
supérieure et inférieure (5, 12, 13).

5. Barre d’extrémité angulaire selon la revendication 3
ou 4, caractérisée par le fait que la projection in-
férieure (12, 13) est réalisée, au moins par sections,
dans une matière élastique comme du caoutchouc,
de préférence dans une matière élastique comme
du caoutchouc moulée en tant que profilé en caout-
chouc (12).

6. Barre d’extrémité angulaire selon la revendication 5,
caractérisée par le fait que le profilé en caoutchouc
(12) est accroché par une projection en T (14) arrière
dans une rainure (13) contre-dépouillée associée
sur la butée.

7. Barre d’extrémité angulaire selon la revendication 5
ou 6, caractérisée par le fait qu’une rainure d’arrêt
(9) est prévue sur ledit profilé en caoutchouc et une
projection d’arrêt (10) associée est prévue sur la sur-
face de liaison (11).

8. Profilé de barre d’extrémité (1) adapté pour une bar-
re d’extrémité angulaire selon l’une quelconque des
revendications précédentes, comprenant un évide-
ment de paroi latérale (6) contre-dépouillé côté su-
périeur destiné à accrocher une projection supérieu-
re (5) d’un profilé de butée (2), dans lequel, pour
réaliser une autre liaison du profilé de butée (2) sur
la face extérieure, un évidement d’angle est prévu
au-dessous dudit évidement de paroi latérale (6), qui
est délimité par une surface d’appui (7) horizontale
et une surface de liaison (11) verticale.

9. Profilé de butée (2) adapté pour une barre d’extré-
mité angulaire selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 7, comprenant une portion de butée (3)
ainsi qu’une portion support (4) qui est munie d’une
projection supérieure (5) pour l’accrochage dans un
évidement de paroi latérale (6) d’un profilé de barre
d’extrémité (1), d’une portion d’appui (8) contiguë à
la projection supérieure (5) et d’une projection infé-
rieure (12, 13) qui, à son tour, est contiguë à la portion
d’appui et destinée à une autre liaison à une face
extérieure du profilé de barre d’extrémité (1).
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